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vom Krieg .
Italien will nullst nach den Dardanellen.

W .TZ . Rom . 28. Zuui . (Nicht amtlich .) Ageuzia Ste -

fani . Das Gerücht , «»»«ach der Ministerrat die Mög -

lkchkeit einer italienischen Expedition «ach den
Dardanellen erwogen hat , ist völlig » « begrün¬
det , ebenso die Nachricht bezüglich der Entsendung i t a-

lienischer Kriegsschiffe nach den Dardanelleu .
— Chiasso, 28 . Juni . Das amtliche Dementi der Teilnehme

Italiens an den Dardanellenkämpfen wird von der Presse beifällig
kommentiert. ?a die Sendung von Schiffen nicht genügen würde,
sondern mindestens hunderttausend Mann Landtruppen erforderlich
wären , deren Abkömmlichkeit vom alpinen Kriegsschauplatz zweifel¬
haft sei. (Frks. Ztg.)

Vsm Westlichen Rriegsßchauplalz .
WTB . Erohes Ha « ptquartier,28 . Juni , vorm .

Amtlich .
Nördlich von Arras wurde « feindliche Na cht an -

Sur Beschietzuwg Dümki ^ chevs .
W ^ .B . Paris , 28. Juni . Aus Blättermeldunge « Mht

hervor , daß die Beschießung von Düukircheu großen Schaden
angerichtet hat. Viele Perso«e« müssen gptötet oder oerwuu -
det worden sein . Alle genaueren Angaben smi> mm der Zen¬
sur gestrichen worden .

Sonstige Meldunge «.
W.TB , Stockholm , 28. Juni . Die „Rowoje Wremfa" vom 23.

In in klagt lebhaft über den Mangel an Munition arid Ausrüstuugs -
gegenständen im englischen Heere, was zur Folge gehabt habe , bah die
Operationen der englischen Armee trotz Tapferkeit und Mut zu « cht«
geführt Hütten. Das Blatt spricht Üt Hoffnung crus , datzdie neue eNK-
Ksche Regierung diese ernsten Mißverhältnisse werde ändern können.

Vom östlichen Rriegsschauplatz.
SroHes Hauptquartier » 28. Zuui , vorm .

Amtlich .
Russische A « griffe uSrdlich m^ > «« ^»östlich v»u

griffe beider,erts der Strage 5 che «« A x 9tou $ t « nys -z , die sich hauptsächlich gegen unsere ueue , ams
und am Labyrinth , nordlich Ecurre abgeschlage « . 25 3mrf ns # ntt Stellung südöstlich von Oslenda rich -

^ m Westterl der Argo « « e « ve- Mchte« vre Frauzo - ^ enl brachen unter große « VerluPeu Kr den Geg -
se n gestern abend thre verlöre «- Stellung wieder zu nehme «. kä mmen .
Trotz Masseneinsatzes os « Artillerie scheiterte « ihre An -

,r ^ .
griffe gänzlich . GSdSstt -rcher Krie « SM »« Plach :

Dasselbe Ergebnis hatte auf den Maashöhe » ew $wei
Kil ometer breiter Znfanterieangriff , beiderseits der Tran -

ch ö e. Nach ungewöhnlich g ro Heu Verluste « f k ü ch t e te
der Feind in seine Stellungen zurück.

Zn den V o-g e s e n Lb e r -f i e l <e « u T * u p p e-n
die Besatzung einer Kuppe hart Mich von M -etz e r a l . S«

Gefangene und ein Maschinewgewehr blieben m .
unserer Hand .

Besonders gute Erchobge hatten u»r a« dem süd-

lichsten Teil unserer Kanrpffraut g « gen feindliche
Flieger . Zm Lufttamps wurden zwei fe ^ ubkr ^ -e

Flugzeuge nördlich des Schluchtpajjes und bei Eer -ard -

mer h erunterg « s- ch » Re « , zw <4 weitere durch Ar -

tilleriefener bei Larg ^ ch^ « und bei Rhei -^ felde « «ich
Schweizer Gebiet zur S â ud » ug gez -w u n^ e n.

Zn dem gestrige « Bericht der Obersten Heeresleitung
muh es heihen : Bei der Z^ tsdeZke von Arras stehende
feindliche Artillerie wurde vou u«s beschoflen. Die Käthe -
drale ist nicht beftcha ^ e « .

Oberste Heeresleitung .

Der f r a u z S ßi f ch e B ^e r i ch' t.
2BI \ Paris , 28. Juni . sRrchtamttich ) Amtlicher Bericht vom

27. Juni , 3 Nhr nachmittags . Dem vorhergehenden Bericht ist be-
züglich des Nordgebivtes nichts hinzvzufSgsn außer , daß es den
Deutschen zeluu gen ist , in dom % ot ) i weg von A» l « in
nach Angres . nördlich von Souch < z auf einer Front von
etwa 2 &<) Meier Futz zu s^oesjen . Zwischen Neuville und
Angres zeitweilig aussetzendes nächtliches Eeschlltzfeuer . Zwischen
Ois - und Aisne war die Nacht ziemlich bewegt, besonders in Quenne -
vieres , wo nach einem Kampf mit Handgranaten eine schwache
deutsche Abteilung ihr« SchützenzrNe« .zu verkdssen suchte , aber leichte
zurückgeworfen nmtbe.

In den Argonnen bei Bagatelle unternahmen die Deutschen
bei Beginn der Rächt einen Sicherst heftigen Angriff . Räch einem
heißen Kampf wurden sie zurückgeworfen. Auf den Maashöhen und
im Graben von Calsuue dauerte der Kampf die ganze Nacht an.
Unsere Stellungen und Misere vorhergehende« Gewinne wurden voll-
ständig behauptet . In S- thrinxen versuchte der Feind , nachdem er
Brandgranaten auf Arrasemwt aefeuert hatte , mit ein« Kompagnie
vergeblich einen Handstreich auf las Dorff zu untesnehmen . Bon der
übrigen Front ist nichts zu m«wen . llnsere Megor belegten am 25,
Juni den Bahnhof von Don« irafo die umliegenden Bahnhofe mit
etwa 20 Geschossen, darunter zehn tSS-n^ Grmraren . Der Bahnhof
von Douai scheint ernstlich beschädigt zu sein .

W.T .B . Paris , 28 . Juni . (Nicht amtkch ) . Amtlicher Bericht
von gestern abend 11 Nhr : Auf den Fronten im Norden und im
Zentrum kein Infanteriekampf , ziemlich heftige Artiveriekämpfe in
Belgien und im Gebiet nördlich von Arras . In den AWonnen einige
Kampfe auf sehr beschränktem Räume ohne Veränderung der beider-

fettigen Linien . Es bestätigt sich, daß die Kämpfe, die am 26 . Juni
und

"
in der folgenden Nacht im Graben von Calonne stattfanden ,

äußerst heftig waren und bis zum Handgemenge gelangten . Unter
dem Schutze von Rauchwolken gelangten d« Feinde bis zu chren frü-
h-ren ersten Linien . Sie wurden mit schweren Verlusten xmÄckge -
warfen . Wir behaupten die ga^ e frühere erst« deutsche Linie und
Stücke der zweiten Linie ( !) , die wir ziwor erob««t hatte ». Oestlich
des großen Grabens auf dem SMtamrme der Schlucht von Sonveanx
wurde ein Schützengrabenstüik , Frontlänge etwa 120 Meter , das
gestern abend vom Feinde besetzt war , nachts von uns wieder ge-
nommen mit Ausnahme " c etwa 30 Metern , Der Artilleriekampf
war nördlich von Flirey ur, : i Labaye gleichsalls sehr l<chhaft. Ein
deutsches Flugzeug warf zwei Bomben auj Saint Diö . Eine^Frau
wurde getötet .

~ "" ^

Halicz wurde von uns befischt ; der Du -jestr ist
heute früh auch hier üb e r s chr k̂ t eu worde «. Damit ist
es der Wrmee des Generals vo « Li « fi « a e « -
tu « gen , auf Hrer ga « ze « Front «ach f« n f fcfl e«
5ch « , e r en KSmpfeil d« r S >eb « « Ha » q über löefeu
Fluh zu et34 # mg * * . Weiter ««rdvch »erfolge « unsere
Truppe » de« geschlagene« Fei «d gege« de« G >u^k< a - Lip a »
Abschnitt .

Seit de« 23. Ju « i «ahm die Ar m -e e Li u s iu ^ eu

K47V Raffen
Nord östlich vo« Lemberg «Sher « wir u«s dem Bug »

a b s ch i^ » tt . Weiter westlich bis zur Gege«d von C i c f j .s
anow find die verSSndete « Truppe « im weitere « Bor -

Zeche « ; sie machte«
m«hrere Srntfcttfe Goßangene

u«d erbeuteten eine Sinzahl Ee fchiich e und Maschi « e « »

ge wehere .
Oberste Heeresleitung .

i « russischer Ministerrat im Grohe « Ha « pt - l
qua rt '^ e r.

W .T .B . Petersburg , 28. Ami . {Nicht amtlich .) Im
russischen Grohen HauptquarHer hat i« kai^ r
licheu Zelte unter dem Vorsitze des K » »1 ers ewe

Sitzung des Ministerrates stattgefu «de« . der bei -

wohnten : der Großfürst und Generalissimus Nikolai !

Nikolaijewitsch , z«»ei Generasttickschefs , der Minister -
Präsident Goremylin , der kaiserliche Hausminister , der
ReichsZontrolleur , die Minister für Verkehrswege , Ackerbau ,
Auswärtiges , Finanzen , Handel , Znneres und der Verweser
des Kriegsministermms , General der Znfanterie P o li
v a « o w.

Der Deutsche Kaiser bei den österreichisch-
ungarischen Truppen.

WTB . Wien » 26. Juni . Aus dem Kriegspressequartier wird ge-
meldet ! Am 19. Juni traf der Deutsche Kaiser mit militärischem Ge-
folge in Przemyst ein . Nach der Besichtigung der wiedereroberten
Festung, « sbesonder« der F»rts an der Rordfront , begab sich d«
Monarch auf den T«»ta »« chSgel , wo d« k. u. k, BrückenrapGomman-
dant die EnPehung und Geschichte der Festung, sonne ihre Tchtckfale
und ihre Bedeutung i« jetzigen Kriege in ^ ersichtliche« Bart » ge
darstellte , dem der Kaiser mit lebhaftem Interesse sslgte. Run ging
es cm die Front zu dem westlich von Ianow gerade in heftigem
Kampfe stehenden Beskidentorps des Generalleutnants von der
Marwitz . Der Kaiser beglückwünschte den General zu der erfolg-
reichen Führung und zu den hervorragenden Leistungen der ihm
unterstellten Truppen und ließ sich über den Verlauf des Gefechtes
genauen Bericht »«statten .

Als der Kaiser erfuhr , daß unweit von ihm das seinen Namen
tragende k. und k. Infanterieregiment Nr . 34 sich in heißem Kampfe
befinde, ließ er dem Regiment seine kaiserlichen Gruße übersenden
Dem Obersten de» Regiments , der sich bald hiernach zur Meldung
eingefunden ha-tte , änßerte der Kaiser seine besondere Freude darüber
sich auf dem Kampfplatz seines schönen Regimentes zu befinden . Mit
großer Befriedigung «ahm der Kaiser zur Kenntnis , daß das Regi -
ment sich während des ganzen Fevzuges durch eiserne Pflichttreue ^
vorzüglichen Seist und hervorraa ^nde Tapferkeit ausgezeichnet habe
Er gab seiner Freude darüber Ausdruck , daß es ihm vergönnt g^
wejen sei, dein Regiment schon so zahlreiche Eiserne Kreuze zu ver-
leihen . Auf dem Kampfplatze meldete sich auch der t . und k. Gruppen -
kommandant , der eine Darstellung des bisherigen Gefechtes und der
augenblicklichenLage gab . Der Kaiser nahm die Meldung mit großer

Befriedigung entgegen und äußert « den Wunsch, nun auch tte J$ n .
reichisch-ungarisch« Artillerie im Kmnpht zu sehe».

llirwett vom Standorte des Kaiser» war et«e schwere Haudttz-
batterie im Walde aufgefahren , dahinter , die öftere überschießend,
ew« Kanonen batteri «, beide im heftigen Feuer gegen die vou de»
Russen noch zähe behaupteten Stellungen . Der Monarch begab sich
Kunächst zur schwere» Haubrtzbatterie, nahm die Meldung de» feuer-
leitenden Offiziers entgegen und betrachtete aus unmitelbcrrer Nähe ,
mitten in der Batterie stehend , deren Feuertätigkeit , wobei er sich Über
alle Einzeffragen genauestens unterri chtete und insbesondere auch das
Geschützmaterial (Skoda , neueste Type) mit regstem Interesse bestch«
tigte . Auch bei der Kanoneubatterie , welche die Haubitzbatterie de-

ndig überschösse« hatte , vevweiÄ« der Kakfer längere Zeit und uev-
'Igte als genauer Kenner die Fenerleitung und Feuerwirkung , sowie
ie Tätigkeit der Offiziere und der Mannschaften. Der Monarch , der

zum erstenmal Gelegenheit hatte , österreichisch-ungarifche Truppe » im
Kampfe zu beobachten, schien von dem Gesehenen überaus befriedigt
— sein und unterließ es ni'cht, sich namentlich auch zu dem zur Mel -

7lg erschienenen t und t Korpstommandanten über die gewönne-
Aen Eindrücke 'in ansrkenneMter Weise zu äußern .

Lange hatte der Kaiser in den Batteriestellungen verweilt , —
ein deutliche? Zeichen seines Interesses und wohl auch seiner Befrie »
Hnguldg Wer die Kampfestäti ^ eit der k. und k. Truppen . Als der
Raffer mit Anbruch der Dunkelheit die mustergültig gewühlten und
ausgestalteten Artillerieste -llungeu verReß, wurÄe er von den eben
nicht im Kampfe stehenden Truppen , vorwiegend .Ungarn , mit viel-
stimmigen Hurra -, Hoch- und Eljenrusen begrüßt . Aus dieser spon,
tanen Huwignng sprach der freudige Stolz unser« braven Truppen ,
den hohen Verbündeten ihres geliebten Kaisers und Königs in ihrer
Mitte zu sehen und ihm zu zeigen, was die im Vereine mit den beut»
schon kämpfenden Ssterreichisch-ungcrrischen Streitkräfte in der Bertei ,
digung ihres Vaterlandes zu leisten vermögen.

Mustergültig war die Haltung der Offiziere und Mannschaften.
Alle voll Kampfeslust und Siegeszuoerficht, keine Spur vou Ermat »
tung trotz wochenlanger oft Tag und Nacht währender Varwürt -ckewe-
Mng . Ueberoll nur der unbeugsame Wille , für Kaiser und Bvter -
la »d den SivgeÄauf fortzusetzen . Bei dem hohen Verständnisse des
deutschen Kaisers Dr militärische Leistungen, msbesondore auch für >ie

chen Kriffte einer Armee, darf füglich behauptet werden, daß vi«
»rücke, die der Kaiser bet ŝeinom überraschende» Erscheine» im Be«

reiche der ästerreichM -ungarischen Truppen gewonuen hat , die aller »
besten waren . Mch-t nur die vom Kaiser besuchten Truppenteile , son°
dein auch die gesamte k. und k. Amnee empfindet es voll Dankbarkeit
als eine besondere Ehrung , daß K«riser Wilhelm in StmlÄen heiße»
ste« Kampfes und Ringens in ihrer Mitte auf dem Kampfplatze ev
schienen ist.

Wiener Beratungen.
Von unserer Berliner Redaktion.

HZ Berlin , 27. Juni . In außergewöhnlicher Form wird das

deutsche Volk amtlich mit der Tatsache bekannt gemacht, daß der
'Reichskanzler v. Bethmann -Hollweg und der Aaat ^ etrotär des Aus»
« artigen Amtes , Herr v. Jag »« zu Besprechungen mit dem östew
reichifch-ungarffchen Minier des Aeuhern , Freiherr « v. Buriaa in
Wien eingetroffen sind . Die Bedeutung dieser Menstchrt wird «och
gehoben durch die Hinzufügung , daß die Leiter der auswärtigen
Politik Deutschlands direkt aus dem Großen Hauptquartier des deut-
schen Kaifers gekommen sind , und datz der Reichskauzler bereits von
Kaiser Franz Joseph empfangen wurde . Alle diese Nachrichte« wir »
ken Msmnmen, um erkennen zu lassen , daß es sich um Beratmigsu der
leitenden Staatsmänner der beiden verbündeten Zentralmächte vo«
ganz besonderer Tragweite handelt .

In « elcher Richtung sich diese Beratungen bewegen, ist vorläufig
noch in Dunkel gehüllt . Es ist nur möglich , aus . ei»em llederblick

-über die gegenwärtige Gesamtlag« Schlüsse zu ziehe» .
Dies« Lage aber ist für die verbündeten Zentralmächt « äugen»

blicklich so günstig wie nie seit Ausbruch des Krieges . Andauernd
'stehen die deutschen Truppen trotz aller verzweifekten Durchbrnchsver»
^uche unerschüttert in Frankreich und Belgien . Rastlos eile« sie mit
den WayengefShrten der Doppelmonarchie in Galizien von Sieg zu
Sieg , sodaß die völlige Säuberung österreichischen Badens von«
Feinde nur noch eine Frage kurzer Zeit ist Hindenburg geht in Kur-
fand planmäßig auf den noch immer unbekannten Wegen seines
strategischen Plane » vorwärts . Emsige über Erfolge. An der ita»
» e«Dchen Kampffront steht die Verteidigungslinie unserer Berbün»
deten eisenfest wie am ersten Tage. An den Dardauetlen haben die
vereinigten F«»nde nicht den geringsten Erfolg zu verzeichnen . So
groß ist überall die militärische Aeberlegenheit der deutsch -öster»
reichifchen Heere, daß nach menschlichem Esnessen nnd nach dem über»
einstimmenden Urteil aller Sachverständige« auch der ehrlichen im
neutralen und im feindlichen Lager — der Endsieg ihnen nicht mehr
entrissen » erden kann.

Am deutlichsten geht diese günstige Beurteilung unserer mili -
tärischen Gesamterfolge aus der Haltung der Balkanvölker hervor .
Seit Wochen ist in Rumänien und Bulgarien und Griechenland ein
politischer Stimmungsumschwung bemerkbar geworden, der nicht
allein auf das Eingreifen Italiens in den Krieg zurückzuführen ist.
Die Jntervemtionslust ist nach der erfolgreichen Offensive der Ver»
bmideten in Galizien dahin geschmolzen , wie Butter an der Sonni .-.
Selbst der allezeit kriegerische Griechenführer Benizelos hat trotz seines
großen Wahlsieges die Luft an der Rückkehr in das Ministerpalais in
Athen verloren . Er bemäntelt seine nur zu begreifliche Zurückhaltung
mit der Erklärung , daß die günstige Gelegenheit zum Eingreifen ver-
säumt worden sei . Bulgarien hat bereits in seiner bekannten Anr-
wortnote aus die Merverbandsangsbote seine Immunität gegen alle
Verlockungen zum Hilfskrieg gegen die Zentralmächte drastisch ?um
Ausdruck gebracht. In Bukarest macheu sich die ernsten politischen



fefle N .

Kreise scho« im Vorhinein lustig Wer die angekündigt« neue Rote
Der russischen Regierung m > abermaligen Angeboten einer Bundes -
. « ossenschaft . Rein , in der Tot , auf dem Balkan ist für unsere
Feinde nichts mehr an Unterstützung herauszuholen !

Anter der niederdrückenden Erkenntnis dieser Tatsache und in
Würdigung der militärischen Erfolge Deutschlands und Oesterreich-
Ungarns tauchen nun auch in den uns feindlichen Ländern Stimmun -
gen und Erscheinungen auf , die die mißlich « Lage der Bierverbändler
deutlich erkennen lassen . In Rußland werden die Minister als Sun -
oenböcke in die Wüste geschickt , die sich am lebhaftesten an der Krieg»-
Hetze beteiligt hatten . Dem Polizeiminister Maklakow , der die weit-
greifenden inneren Unruhen nicht rechtzeitig zu unterdrücken ver-
mochte , ist der Krtegsministrr Suchomlinow in di« Verbannung ge-
folgt , der der eifrigst« Fürsprecher eines vollständigen Vernichtung«-
kampfes gegen das Germanentum gewesen ist. Der Minister des
Aeußeren , Ssasonow , und selbst der Generalissimus , Großfürst Ni!o-
lai , sind nach allgemeiner Anflicht ihrer Stellungen nicht mehr sicher,
Entschließungen von weittragender Bedeutung scheinen bevorzustehen.
Militärische Mißerfolge ungeheuren llmfangs , innere Unruhen , neue
GeldkalamitSten wirken zusammen, um ein Bild russischen Mißver -
gnügens zu zeichnen , das zwar noch nicht mit völligem Zusammen-
brach gleichbedeutend ist — dazu schlagen sich di» zurückweichenden
Truppenmassen de» Zaren noch zu tapfer — , die aber den Wunsch
nach Frieden sehr verständlich erscheinen lasten. In Frankreich ist
der allgemeine Pessimismus trotz aller amtlichen Anstrengungen
nicht mehr niederzuhalten . In England können die krampfhaftesten
Rekrutierungsmanöver «nd die umfassendsten Zwangsorganisationen
zur Herstellung an»reichender Munition nicht bewirken, daß auch nur
der notwendige monatliche Heeresersatz von 100 000 ausgebildeten
und bewaffneten Rekrnten gestellt wird . In allen drei Reichen er-
hebt die verzweifelte Frage immer drohender ihr Haupt : Welchen
Zweck hat eigentlich die weitere Fortsetzung des blutigen Krieges ?

Angesicht » dieser Gesamtlage beraten also in Wien die verant -
wörtlichen Staatsmänner der beiden Kaiserreich«. Wer will an-

nehmen, daß sie nicht über die Kriegoziele sprächen? Auch für sie
war ja die Erörterung der Friedensbedingungen so lange verfrüht ,
wie alle Kräfte auf Verteidigung und Durchhalten eingestellt werden
mußten . Run aber scheint der Zeitpunkt gekommen zu sein , um sich
untereinander über die Bedingungen der Sieger zu verständigen,
die den erfolgreichen Krieg beendigen könnten. Von bestimmten
Friedensangeboten unserer Feinde , von Separatfrieden mit einer der
verbündeten gegnerischen Mächte braucht im Augenblick noch kein «
Rede zu sein : die überaus günstige Entwicklung unserer Lage allein
wäre Grund genug zu eingehender , mündlicher Beratung der leiten -
den Männer . Selbst der völlige Umschwung der Verhältnisse aus
dem Balkan könnt« sie schon zu politischen Erörterungen von weit ,

tragender Zukunftsbedeutung zusammengeführt haben.
Ans jeden Fall aber werden die Wiener Beratungen mit ge.

spannter Aufmerksamkeit aller kriegführenden Völker und mit den
aufrichtigsten Erfolgwünschen der verbündeten germanischen Reiche
begleitet werden . Daß sich daran bei uns zunächst kein« übertriebenen
Hofsnungen knüpfen, ist selbstverständlich. Der elfmonatige Krieg hat
uns genugsam geübt in der bewährten Parole , die uns auch weiter -

hin Stern und Richtung bedeutet : „Wir halten durchs

Dur Behandlung der Juden in Rußland .

W .T .B . Berit * . H5 . J *nt . Unter der Ueberfchrtst: „» er *# « *»
Jung » CK 280008 z » de « de » « o « » eri » » « « ,t »
« ow » o. K « rl « « d » nd schreibt dt« »ZSdissch «
Rundschau " :

In Rußland gehen katastrophale Ereignisse vor sich : Die Juden
sind in ihrer Gesamtheit Verfolgungen ausgeliefert , die selbst in Ruß -
land unerhört sind . Bischer find nur wenige kurze Nachrichten über
di« russische Grenze gekommen. Wir haben uns daher um einen zu-

verlässigen Bericht bemüht , den wir soeben erhalten haben . Diesem
Bericht ist nur hinzuzufügen, daß man in Rußland allgemeine Juden -

Pogrome für den Fall einer entscheidenden Niederlage der russischen
Armsen erwartete . In dem Berichte heißt es :

Mitte Mai erging der Befehl , vermutlich auf Veranlassung der
Obersten. Heeresleitung der russischen Armee , die Gouvernements
Kowno, Kurland und einen Teil des Gouvernements Suwalki " „von
Juden zu evakuieren"

, wie der technische Ausdruck lautet . Die Frist
bis zum Wegzug schwankte Mischen 8 Stunde « , wie in Szawle und
30 Stunden wie in Kowno . Im Gouvernement Kowno allein wurden
oa . 180 000 Seelen von der Ausweisung betroffen. Ausgewiesen wur-
den auch Greise und Kinder , Frauen , die im Wochenbett lagen oder
ihrer Niederkunft unmittelbar entgegensahen, Schwerkranke, Wahn -
sinnige, Krüppel , Blinde , ferner die Familien der eingezogenen Re¬
servisten und alle jüdischen Soldaten , die sich mit Erholungsurlaub in
ihrer Heimat aufhielten oder stch in den Lazaretten befanden. Mit
den Ausgewiesenen mußten die jüdischen Militärärzte und Sanititts -
Personen die Orte verlassen. Alle Mischen Krankenhäuser und Hospi¬
täler wurden von den Behörden geschlossen. Die ausgewiesenen In -
den erhielten Befehl , nach den östlichen Provinzen des Ansiedlungs-
rayons (Tz«rnigow und Poltawa ) auszuwandern . Trotz der nnge-
heuren technischen Schwierigkeiten , die der Auswanderung entgegen»-
standen, gab es weder Rückficht noch Aufschub . Etwa ZV—40 000
Personen wurden am 18. und ig . Mai innerhalb von 30 Stunden
In ' sogenannten „Extrazügen " abtransportiert . Jeder dieser Züge
bestand aus 40b—70 Güterwagen , in die man Männer , Frauen und
Kinder . Gesunde und Kranke. Menschen , Vieh und Mobiliar wahllos
zusammengepfercht hatte . Den Zügen war e» verboten , auf den
Stationen zu halten .

Ein großer Teil der Ausgewiesenen fand in diesen „Extra -
zügen" keinen Platz mehr. Zehickausende fuhren auf Bauernwagen
hinaus , für die horrend« Preise (50, 80 und 100 Rubel ) gefordert wur¬
den. Zehntausende gingen zu Fuß .

Als die Evakuierung vollzogen war , begannen einzelne Handels -
«nd Industriekorporationen die russischen Minister der Finanz ? ' und
des Handels telegraphisch mit der Bitte zu bestürmen, daß Tjnlfl*
steng das Eigentum der Ausgewiesenen bewacht werden wöge .
Jüdische Abordnungen begaben sich zu dem Premierminister Goremy-
kin , sowie dem Minister des Innern Maklakow , um die Katastrophe
abzuwenden. Jedoch erst nach vollbrachter Tat kam am 22. Mai der
Befehl , wonach di« ganze Maßregel rückgängig gemacht werden
sollte und bald stellte es sich heraus , daß die Zurücknahme des Aus -
weisungsbefehls an entwürdigend« Bedingungen geknüpft war . Di«
in Betracht kommenden Gouvernements Kowno, Kurland und Su -
lawki unterstehen z. Zt . dem militärischen Generalgouverneur Fürst
Tumanow , der seinen Sitz in Dwinsk hat . Dieser erklärte der jüdi -
schen Abordnung , daß die Juden nur dann zurückkehren dürsten ,
wenn sie aus den Reihen der Rabbiner und der wohlhabenden und
einflußreichen Juden Beiseln stellten, die „in Fällen des kleinsten
Verrats seitens der Juden gehängt werden würden". Auf Grund
dieser Unterredung beschloß man , von der Erlaubnis , in die alten
Heimstätten zurückzukehren , keinen Gebrauch zu machen , da die an
diese Erlaubnis geknüpft» Bedingung die Ehre des Judentums
herabwürdigt . Seit Mitte Mai sind also außer den durch die frühe-
reu Ausweisungen Betroffenen weitere 880 000 Juden vortrieben .

Frankreich und der Arieg .
W .T .B . Paris . W . Juni . ( Nichtamtlich. ) Nach Blättermeldungon

hat \ ic französische Regierung in den letzten Tagen alle Belgier fest -
nehme » lagen , die stch bisher ihrer «Sestelluugspjlicht entzogen haben,

Preff »

allein am Samstag umrden in Paris üb» 40 Belgier verhaftet . Die
Polizei fahndet auch «ach alle« Russen , di« sich «och nicht gestellt
haben. Au» eine« Artikel von HervS in der „Guerre Sociale " geht
hervor , daß in Frankreich außerdem ein stark« Druck auf die russische«
Inden und politische« ZMhMnge ausgeübt wird, ihnen angedroht
wird , daß sie in Konzentrationslager geschickt werde« , falls ste nicht
nach Rußland zurückkehren oder in die Fremdenlegion eintreten
wollen.

Heros spi«Ä fern« auf ein furchtbare» Drain» an, da» sich kürzlich
in der jüdischen Legi»« in Tare «cy abgespielt Hude «nd da» er ans
vaterländffchem Schamgefühl nicht erzLhben könne . Hervü erklärt ,
das zwangsweise Vorgehen gegen die AugehSrigeu verbündeter Staa -
ten sei eine Schande für Frankreich. Mcht weniger schmählich s«i die

Behandlung , die denen zu teil werde , die in die Fremdenl ^ i'n ein-

getreten sind . Hentf fordert die Regierung auf , einen solche« Miß-

brauch der Amtsgewalt schleunigst abzustellen.

Kadifche Chronik.
r . Pforzheim . 27. Juni . Ein Gemeindehaus war für die große

evangelische Gemeinde ei» langgehegter , dringlicher Wunsch . Die

Stifterin des Stadtbades , Frau Emma Jäger , stiftete einen Gmnd -

stock, was mit Zuschüssen von verschiedener Seit « den Bau ermöglichte.
Schon seit einiger Zeit in Benutzung, fand heute di« feierliche Ein -

weihung des „Lutherhaus " benannten Baues statt , der einen größeren
Gemeindesaal mit 750 Sitzplätzen nebst Galerie und Rebenräume «
enthalt «. außerdem für eine Kinderschule und eine Psarrerwohirung
Raum bietet . Die Eiuweihungsfeierlichteiten bestände» in einem
Festgottesdienst vorm. 10 Ahr in der Stadtkirche , wobei Herr Stadt -

pfarrer Kattermann aas Freiburg dt » Festpredigt hielt , ferner in
einem Weiheakt , nachmittags 8 Uhr im Haufe selbst «nd einem Fa -
milienabend . Bei dem Weiheakt hielt Herr Dekan van der Floe
eine längere Ansprache ; außerdem sprachen Herr Präsident Aibel
aus Karlsruhe sowohl die Herren Oberbürgermeister Habermehl und
Stadtpfrrrrer Roggonburger hier . Wie beim Festgottesdienst der ge-
wischte Chor der Stadtkirche , so verschönte am Nachmittag der Schloß-
kirchenchor die Feier durch Gesänge. Der Familienabend brachte
eine schöne Ansprache des Herrn Stadtpfarrer Ker« nebst Gedicht und
Mustkvorträgen der Jugendvereinigungen . Auch eine Festaufführung
.Arisch auf mein Volk" a«s 1813 fehlte nicht. Glückwunsch -Telegramm «
gingen ». a. ein vom Großherzogspaar «nd von der Großherzogm
Luise.

r. Pforzheim , 27 . Juni . Samstag nachmittag 5 Uhr zog di«
Jugendwehr durch die Vorstadt Brötzingen «nd die Kinder eilten au»
Kassen und Höfen auf die Hauptstraße . Das 2jährige Töchterchen
Frida des Goldschmieds Gustav Adler (in der Brunnenstraße ) der j.
Zt . eingerückt ist, blieb dabei ohne Aufficht-, das Kind geriet zur «n-
bedeckten Pfuhlgrude , stürzt» hinein «nd «rflckbr darin .

ck. Oos, 27. Juni . Dieser Tage fand hier eine Burgeraasschuß-
sitzung statt , welche als HanptgegenstmH die Boranschlagsberatung
auf der Tagesordnung hatte . Es war dies schon di« zweite Sitzung,
die zu diesem Zwecke einberufen war , da bei der elfteren eine Beschluß -
fähigkeit nicht erreicht «»erden konnte. Die Gem«tndev >iltschast hat
unter der Einwirkung de» schrecklichen Völkerkriege« stark z» leiden.
Wohl wurde der Umlagefuß wur ooa 32 auf 54 Pfc . erhöht , dagegen
mußte aber ein Kredit für ein größeres Amortisationsdarlehen de-
willigt werden, um die durch den Krieg notwendig werdenden Fami -
lien- und Wietztns »«t«rstLtz»ngen bestreit«» zu können . Von der
obengenannten Umlageerhöhuvg konnte trotz vorsichtiger Aufstellung
de. Boranschlage» kein Umgang gelwminen werden , da dieselbe natür¬
licherweise durch Schulhausneuba « , Spritzenremife »nd Reitanlagen
von Straßen verursacht wurde . Außerdem wurde auch eine Grund -
stockseinzehrung in Höhe von mehreren Tausend Mark festgestellt . Um
nun den Grundbesitz , der ohnedies du-rch den Krieg schon hart genug
mitgenommen ist, nicht noch mehr in dieser für denseKsn ganz be¬
sonders ungünstigen Zeit belasten z« müssen , hat man nun , dem Bei-
iviel« anderer Gemeinden folgend, zu dem Mittel der Kapitälaufnahnv
gegriffen. Am deutlichsten verspürt in dieser Zeit jetzt , dt« erst vor
wenigen Jahren stattgefundene Neueinschätzung der Grundbesitz , da
schon damals die NeueinschStzung nicht im richtigen Verhältnis zum
wirklichen Werte stand.

A Baden -Baden , 27. Juni . Herr Stad tpfarre r und Dekan
Wilhelm Ludwig hierselbst konnte am letzten Freitag in großer, get-
stiger und körperlicher Frische die Feier seines 70. Geburtstag «« be-
gehen. Seit beinahe 40 Iahren wirkt der nunmehr Siebzigjährige
in der hiesigen evangelischen Gemeinde, um deren Entwicklung er
sich große Verdienste erworben hat , als hochgeschätzter und beliebter
Seelsorger und zahlreiche Glückwunsch-Telegramme und Schreiben
gingen ihm zum Geburtstage von Nah und Fern zu, wie ihm auch
vielfache Ehrungen zuteil wurden . Die theologische Fakultät der
Universität Heidelberg verlieh ihm in seiner Eigenschaft als Grün -
der und langjähriger Leiter des Pfarrer -Vereins in Baden die
Würde eines Dr . theol . honoris causa und der Prorektor Geheime Kir -
chenrat Prof . Dr . Bauer -Heidelberg war persönlich zur Ueberbring -
ung der Urkunde erschienen . Weiter erschienen zur BegMckwünschung
Abordnungen des hiesigen Kirchengemeinderats , des geschäftsführen«
den Ausschusses des badischen Pfarrer -Vereins , der Diözese und des
Diözesan- Ausschusses Baden -Baden , welche neben herzlichen Glück-
wünschen zum Teil auch Geschenke und Blumenspenden überbrachten .
Der Präsident des Evang . Oberkirchenrats Excellenz Uibel hatte seine
Gratulation brieflich übersgndt . Alle Gratulanten aber gaben der
Hoffnung Ausdruck, daß es Herrn Stadtpfarrer Ludwig vergönnt
sein möge , seines Amtes noch viele Jahre walten zu können und
denselben Wunsch hegt die gesamte hiesige evangelische Gemeinde.

In . Notzingen. 28 . Juni . Bei denkbar günstiger Witterung wurde
auch in hiesiger Gemarkung das Heu unter Dach gebracht und ist man
mit Mci .« und Güte sehr befriedigt . — Gegenwärtig ist die Kirschen -
ernte vollsten Gange , welche ebenfalls sehr günstig ausfällt . Die
Kirschen werden rasch von Händlern aus Basel aufgekauft und mit
12—18 JL per Zentner bezahlt .

X Königschafshausen, 27 . Juni . Hier entlud sich dieser Tage ein
schweres Gewitter , wobei ein Blitzstrahl in die Scheuer des Karl
Bury einschlug und sofort zündete. Innerhalb sehr kurzer Zeit wurde
di« Scheuer samt dem anstoßenden Schopf ein Raub der Flammen .
Das Vicli konnte gerettet werden.

4- chiltach , 27. Juni . In den hiesigen Vahnhofsanlage « wurde
ei» groger etwa 36 Zentnsr schwerer Bismarckgedenkstein aufgestellt,
der die Inschrift trägt : „Unserem Bismarck — 1815 — 1915,"

□ Tribcrg , 27 . Juni . Dieser Tage traten hier die Vertreter der
Freien Vereinigung Badischer Krankenkassen zu einer Sitzung unter
Leitung des Herrn Hof -Karlsruhe im Rathaussaale zusammen. Man
beschäftigte sich mit den durch den Krieg getroffenen Maßnahmen , den
Arztabfindungen , dem Abkommen des deutschen Haupw .' rbandes mit
den Berufsgenossenschaften betr . die Ersatzleistungen, der Durchfüh-
rung der hausgewerblichen Krankenversicherung, Aufhebung der
Bundesratsverordnung zu § 518 der R .-V. -O . (Emtzkassen und Be-
freiung ) . Berechnung des Grundlohnes bei tagweiser Beschäftigung
in der Woche und Erhebung der Beiträge für Sonn - und Feiertage
und die Rückerhebung der Wochenbettunterstützung unehelicher Mit¬
glieder gemäß § 1542 R .-V .-O . Die Verhandlungen trugen infor -
matorischen. aufklärenden und ^ richtenden Charakter .

Auf dem Felde der Ehre gefallene Badener .
4 Karlsruhe , 28. Juni . Den Tod fürs Vaterland starben : Kriegs -

freiwilliger Franz Kaiser . Ersatzres. Karl Withum und Mus ? . Theodor
Lenz von Karlsruhe , Off . -Stellv . Hauptlehrer Theodor Bauer osn
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AdelsGera , Kaufmann Julius Groß oo« KSuigheim, Ersatzres. R^ olf
Böhl» von Mannheim . Dr . Robert Karch. Professor an der Liselotte,

schule in Mannheim , G«fr. Karl Laber von Steinsfurth , ®eft . Unter¬
lehrer Albert Kletti in Ladendurs . Daniel Wittlwger «nd DieM -

knecht Wilhelm Henrich von Helmstadt. Postasststent Otto Lei» von
Bargen , Res . Gustav Zahn von Waldwimmersbach , Santmxihrmann
Spenglermeist« Johann Bletzer von Schriesheim , Musk . Jakob Heu»

rich von Dossenheim , di« Kaufmännischen Beamten Adolf Gras mrd
Ewald Lehr von Heidelberg -Friedrichsfeld . Must . Georg Reiser von

Rohrdach bei Heidelberg, Lt. Arno Kilchberg. Ritter des Eisernen
Kreuzes, Uoff. d . R Rudolf Haberkor». Ritter des Eisernen Kreuze»,
und Uoff. Kaufmann Philipp Kreher von Heidelberg, Gren . Friedrich
Jakob Mößner «nd Kriegsfreiw . Engen Seitz von Pforzheim , Gefc.
Karl Kunzmann von Eutingen , Kriegsfreiw . Wilhelm Hang von
Bühl , » tust Kaufmann Jos . Laible von Baden -Baden . Land-wehrm.
Emil Rieslin von Langenwinkel . Uoff. d . R . Karl Friedrich Birkle.
Ritter des Eisernen Kreuzes , von Oberglottertal , Gefr . August Er »

Hardt von Emmendingen, Kriegsfreiw . Oberrealschüler Paul Mauck
von Freiburz -ZTHringen, Ersatzres . Max Kröten, Uoff. d. R Pins
Berchtold und Otto Jurth von Freiburg . Ersatzres . Hugo Soldner von

Villingen , Kranzwirt Friedrich Kaiser von Todtmoos -Mättie und

Kriegsfreiw . Hugo Rell von Konstanz.

Aus der Restdeuz .
Sailsr « he , JB. Ami .

P , Der MebenschlSfertag, der auf den gestrige« Sonntag st-l , ist
in Nord- und Mttteldeutschland der bekanntest« unter den sogenann.

ten Lootagen der Witterung , den Tage«, an denen da« So» der SBä»

tcnrng sich auf länger » Zeit entscheiden soll. Der Volk-glanbe , datz,
wen» e« am 27 . Juni regnet , es während der folgende» sieben Wo-

chen jede» Tag etwas regnet , ist wett verbrettet , segnet « am Sie -

benschläfertag, regnets noch 7 Wochen hernach," st> kautet eine aße

Bauernregel , die aber ebenso wenig Wert besitzt, wie so manche der

vielen verbretteten Wetterregeln , von denen namentlich die Meteoro-

logen nichts wissen wollen. Die alte Wetterregel hat fich w fthr
vielen Fällen blamiert , denn während der letzten 50 Jahre verregnete
der 27 . Juni nur zwanzigmal und nur zwölfmal folgte ein länger an»

dauerndes Regenwetter , auch gestern hat es ja nur strichn>eise und

für kurze Dauer geregnet ; sieben Wochen jedoch hat es in keinem Jahre

geregnet . — Die Legende des Siebenschläfers besagt folgende» : Sie -

ben Jünglinge hatten stch, um einer Chrkstenverfolgung unter Kaiser
Dacius (281 n . Chr . Geb.) zu entgehen, in ein«r Höhl« im Berge
Kallion bei Ephesus verborgen , wo sie einschliefen . Inzwischen wnrde
die Höhle vermauert und die Sage berichtet, daß die Jünglinge erst
440 unter der Regierung des Kaisers Theodostus I. bei zufälliger
Wiedereröffnung der Höhle wieder erwacht seien. Nachdem die Sie -

benschläfer vor dem Bischof Martin und dem Kaiser selbst noch da»
Wunder bezeugt hätten , sollen sie gestorben seien.

Cfa Das Eiserne Kreuz erhielten : Obermaschineninspektvr Dr.
Otto Hesst bei der Generaldirektton der Staatsbahnen , Obermaschi,

neninspettor Friedrich Zimmermann in Mannheim , Maschinenin-

spektor Emil Reueustei« in Durlach . Bauinspektor Heinrich Flein « in

Heidelberg, Eisenbahnsekretär Karl Kolmstetter in Neckarelz , Eisen«

bahnsekretär Karl » Shler beim Stationsamt Mannheim . Schlosser
Bernhard Eller bei der Werkstätteinspektton Heidelberg. Hilfsarbeiter
Emil Schramm bei der Werkstätteninspektion Heidelberg , Betriebs -

assistent Franz Müller in Murg , Oberstationskontrolleur Heinrich
Schmidt in Baden-Baden und Bausekretär Jichan» Vach w vas ^ :
ferner Feldwebelleutnant Brodreih von Baden-Baden, Pion . Lorenz
Weiß von Ettlingen , Utoff. Marttn Kohl von Jöhlingen bei Durlach.
Kriegsfteiw . Kaufmann Julius Brecht von Bilfingen , Gefr. Friedrich
Strittmatter von Murg , Utoff. Stefan Grambach von Untermettin »

gen. Utoff. R . Welschinger von Radolfzell «nd Musketter Alfons
Kleinlagel . Res .-Jnf .-Regt. 238 aus Retttgheim b. Heidelberg. — De,
ZuMhrer -Stellvertreter Richard Sattler von der Lazarett -Truppe
der 6 . bayer . Reserve-Diviston, der kürzlich die preuß . Rote Kreuz-

Verdienstmedaille erhielt , wurde nunmehr noch durch das bayer . Ben
dienstkreuz für freiw . Krankenpflege ausgezeichnet. — Offiz.-Stellv .
G . Schweitzer aus Wandsbek (Hamburg ) im Landw -̂Jnf .-Regt. Rr .
81 wurde die Großh. Bad . silberne Berdienst-Medaille am Bande der
Karl Friedrich Verdienst-Medaille verliehen (Schw. ist bereit» Mt «
ter des Eisernen Kreuzes .)

# In unserem Exp«dition »schaufenster neu ausgestellt sind fol¬
gende Bilder : „Selbstgebaute Badeanstalt unserer Soldaten an einem
Bach in Russisch-Polen "

, „Gestürmte russische Barrikade , die quer
über die Chaussee führte"

, Verwundeten -Sanrmelstelle auf der Strecke
Jaroslau -Rzczow ( OstMliziew)" »nd „Panzerzug der österreichisch»
ungarischen Armee".

A Als groß« Seltenheit darf es wohl bezeichnet werden , daß am
gestrigen Sonntag keine einzige Beerdigung vorgenommen wurd ».

A Die ersten einheimischen Frühkartoffeln wurden heute aus de«
Wochenmarkte feilgeboten ; allerdings war die zugeführte Menge vet>
hältnismäßig gering und daher die Nachfrage sehr stark . Der Preis
bewegte sich zwischen 18 und 15 Pfg . per Pfund . Nach Mitteilung
von Produzenten ist die erste 1915er Kartoffelernte quantitativ «nd
qualitativ vorzüglich ausgefallen .

& In einer dieser Tage stattgefundenen Wirteversam « »
lung kam die allgemeine Teuerung zur Sprache . Der Bor -
stand , Herr Knopf referierte über das zeitgemäße Themas
«Teuerung und Easthauskost .

" Der Verbandsvorfitzende F «cht
vertrat die Meinung , daß wir im Süden das feste Gedeck nicht
wohl fallen lassen können , er empfahl aber die Vereinfachung
in der Art , daß nur e i n Gang verabreicht werden soll. Es
wurde schließlich eine Kommission eingesetzt , welche diese Frage
prüft ; das Ergebnis wird den Wirten zugestellt . Auch die
Animierkneipenfrage wurde besprochen und beschlossen, sofort
eine Eingabe an die vorgesetzte Behörden wegen Einschränk «

ung bezw . Verbot derselben zu richten .
— Der Bsrein Volksbildung . Karlsruh «, teilt im Anzeigenteil

mit , daß für seine persönlichen Mitglieder zu der am Sonnwg , den
4 . Juli , nachmittags halb 2 Uhr . im Großh . Hoftheater stattfindenden
Vorstellung „Die Journalisten " ein Teil der Karten reserviert ist.
Gleichzeitig bringt oer Verein seinen Mitgliedern zur Kenntnis ,
daß die öffentliche Lesehalle wegen Einberufung des Aufsehers über
die Sommermonate geschlossen bleibt .

I# Kleinfeuer . Vergangene Nacht bemerkte der Wächter der
Wach - und Schließgesellschaft in einem Kohlenlager des Rheinhafens
einen Brand . Er meldete diesen der Feuerwehr , welche den
brennenden Briketthaufen löschte.

L _ ■■>!.*» - » , ■ I I * »

Neueste Nachrichten .
W .T .B . Berlin , 38 . Juni . (Nicht amtlich .) Die Köni -

gin »on Schweden ist heute vormittag 11,35 Uhr nach Stock¬
holm abgereist .

Die Lage in Mexiko .
WT .̂B . Paris . 27 . Juni . (Nicht amtlich .) Der „Temps

"

hat von der Pariser mexikanischen Gesandtschaft die Mitte, '

lung erhalten , daß die konstitutionalistischen Armeen Ear «

ranzas in heftigem Kampfe gegen die Aufständischen in der

Nähe der Stadt Mexiko stehen . Die Konstitutionalisten unter
Carranza seien augenblicklich Herren von acht Neuntel d - r

ganzen Republik .
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Karlsruher Strafkammer.
A Karlsruhe , 26. Juni . Sitzung der Strafkammer H .

fitzender : Landgerichtsdirektor Oser , Vertreter t
schaft : Staatsamoalt Dr . Hafner .

I « dem Konkursverfahren gegen die Firma Marti « «. Zaeger ,
(5 . m . b . H . in Pforzheim »nd Heidelberg , das im Dezember 1914
eröffnet wurde , fand heute vormittag vor der Strafkammer ein
Zwischenspiel statt . Angeklagt waren der Kaufmann Adolf Marti «
aus Bruchsal der Kaufmann Adolf Jäger au , Brötzingen und di»
Ehefrau Adolf Marti « , Anna , geb . Rosenthal , au » Pforzheim . Der
Ehemann Martin ist des einfachen Bankerutts , Jäger des einfach ««
Bantenitts , der erschwerten Urkundenfälschung und des Betrug », die
Ehefrau Martin der Urkundenfälschung Beschuldigt.

Di » Vernehmung der Angeklagten hatte folgendes Ergebnis :
der Kaufmanm Adolf Martin gründete im Jahre 1894 in Pforzheim
ein TuchwarengeschSst : 1902 fiedelte er nach Heidelberg über und
gründete dort «we Filiale . Das Pforzheimer Geschäft leitet « der
Kaufmann Adolf Zaeger , der 1906 Prokurist wurde . Da , Geschäft
wurde in der Folgezeit weiter ausgedehnt , es wurde ihm eine Maß -
abteilung angegliedert . Der Umsatz in Heidelberg , erklärte Martin ,
habe im Jahr « 17 000 M betvagen . Das Geschäft in Pforzheim sei
schon 1909 schlecht gegangen , er habe jedoch nichts davon gewußt , da er
sich nicht darum gekümmert habe . E» schiene jedoch , als ob da» Waren -
lager in Pfo -rzheim zu «roß gewesen sei. in Heidelberg habe er «in ge-
naues Lager geführt .

Der Angeklagte Zöger war . wie « angab , zunächst Buchhalter bei
Martin , später Prokurist und Teilhaber der Firm « Martin und
Jäger S . m. b. H. Er hatte 2400 Mark eingelegt , sein Bater zahlte
7000 vtt . «♦* . Fern« lieh Jäger ein«« IM seines Salär « bei der
Firma steh«« , fodich « schließlich et« Guthaben von A! 000 Mk . an die
Firma Martin und Jäger gehabt habe . Der Bankverein in Pforz -
heim habe im Jahre 1901 an Martin »in Guthaben von 1« 000 Mk.
gehabt ; es wurde dann durch Verpfändung der dem Martin gehSren -
den Liegenschaften in Bruchsal sichergestellt .

Dem Angeklagten Jäger wurde vorgeworfen , daß das Geschäft
bereit » im Jahre 1902 mit Verlust gearbeitet habe , di« Bilanz von
1910 fei falsch gewesen . Jäger widersprach dem , Es wurde ihm dann
vorgehalten , daß wenn die Bilanz im Jahre 1909 richtig gewesen wäre ,
ein Verlust von 27 000 Mk . vorhanden gewesen wäre . Damals sei
auch «in Arrangement mit den Gläubigern angelegt worden . Jäger
behauptete , «in Arrangement sei damals nicht notwendig gewesen .
Martin habe kein« Ueberstcht über seinen Betried gehabt , weil er sich
zu wenig darum kümmerte . Deshalb Hab« er (Jäger ) «ine Anzahl
Wechsel in Heselberg zahlbar gemacht . Daraus sei Martin nervös
geworden und habe versucht , sich mit den Gläubigern zu « rgleichen .
Da » Geschäft in Pforzheim , behauptet « Jäger , sei rentabel gewesen ,
deshalb fei er in die Firma eingetreten .

Der Konkurs sei im Dezember 1914 eröffnet worden . Der Kon -
kursverwalter , Rechtsanwalt Duffner erklärte , er hoffe aus der Kon -
kursnmsse etwa S bis 7000 Mk . herauszuholen : die Konkmsdividenbe
werde etwa 2 bis S Prozent betragen .

Der Angeklagt « Jäger sagt « dann über die Beziehungen der
Firma Martin zu den Pforzheimer Banken au ». Mit dem Bank -
vereine habe di « Firma in Wechselverkehr gestanden und «inen Kredit
bi » zu 27 000 Mk . gehabt . Darauf habe der Bankverein mit dem
Bankhause Fuld die Jndustriebank gegründet . Auf Veranlassung de»
Bankvereins habe nun die FirMa Jäger ihr « Buchforderunge «
durch di« Jndustriebank diskontieren lassen, der Bankverein had«
sich eifrig danmr btmüht , im der Folgezeit sein Geld au» d«
Firma Martin h», «i«zuholen . Nachdem dies« mit der Jndustriebank
Geschäfte machte, weigert « sich der Bankverein der Firma Martin einen
weitern Kredit einzuräumen . Aus die Buchforderungen habe di« In -
dustriebank der Firma Martin Vorschüsse von SS Prozent gewährt .
Die Firma Martt « habe mit der Jndustriebank

"
einen lebhaften

Wechselverkehr gehabt , insbesondere habe die Bank Kundenwechsel
diikontiert . Seit dem 14 . Januar 1914 habe er der Jndustriebank
auch eine Anzahl gefälschte Wechsel gegeben , im ganzen etwa 100 Stück ,
die aus zusammen «ine Summe von etwa 7000 Mk . ausmachten , Die
Formulare habe er ausgefüllt , di » Akzept« wurden von Frau Martin
angefertigt . Schließlich gab Jäger noch zu , vor Ausbruch des Kon -
kurfes Waren verschleudert zu haben .

Das Gericht verurteilt , den Kaufmann Adolf Martin wegen
einfachen Bankerott » zu 1 Monat Gefängnis , den Kaufmann Adols
Jäger wegen einfachen Bankerott » , erschwerter Urkundenfälschung und
Betrugs zu einer Gesamtstrafe von 1 Jahr , 2 Monaten Gefängnis , die
Ehefrau Adolf Marti « wegen erschwerter Urkundenfälschung und Be -
Betrugs zu 1 Jahre Gefängnis . An den Strafen des Jäger und der
Frau Martin gehen 7 Monate für » die verbüßte Untersuchungshaft
ab . Der Haftbefehl gegen Frau Martin wurde ausgehoben .

Wegen Beihilfe zur Abtreibung wurde der Goldwarenfabrikant
Emil Schweigert aus Ellmendingen zu einer Gefängnisstrafe von 1«
Monaten , abzüglich 4 Monaten Untersuchungshaft , verurteilr . Schwei¬
ge rt hatte eine Frauensperson , die in gesegneten Umstände « war , einer
Frau zugeführt , die die Abtreibung gewerbsmäßig besorgte und ihr
die Kosten dafür bezahlt . Die beiden Frauen sind bereits verurteilt ,
Schweigert hatte sich durch Flucht in das Ausland der Strafe ent °
ziehen wollen .

Wetterbericht de« Zentraler . f. Meteorologie u. Hydrographie
Zwischen zwei Hochdruckgebieten , von denen das eine den Nor -

den Europas bedeckt und das andere zungenförmig von Südwesten
her in das Binnenland hereinragt , zieht sich heute über Deutschland
hinweg eine Furche niedrigen Drucke», die Anlaß zu ausgebreiteten
Gewittern gegeben hat , und die voraussichtlich vorerst noch erhalten
bleibt : es ist deshalb bewölktes und mäßig warmes Wetter mit w«i -
ter «n Gewitterregen zu erwarten .

Witterunqsbeobachtunge « der Meteorolog . Station Karlsruhe .

Jimi

Taro -
meter

M M

Tver -
momt .
in v.

Absol .
Feucht . Feuchtigk .

in Proz . Wind

27. Nachts 9" U. 748 .3 18 .0 13.7 89 NO
L8. Morg. 7" U. 748 .1 17.4 11 .S 78 WNW
28 . Mitt . 2 ' ° U. 747.4 23.4 10.2 öl ¥

Himmei

Regen
bedeckt

halbbed .

Höchste Temperatur am 27. Juni 26,8 ; niedrigste in der darauf -
folgenden Nacht 16,4.

Niederschlagsmenge , gemessen am 28. Juni , 7,26 früh 4,2 mm .

TTMIIi ■IMIOIiiimiiiniinitiHitMiiMiriitniiiiiiHiiii■■■,ii,,Ji7iiM/I'III'M.H,, k

Hrkflkf + h Alle photogr . Arbeiten \
1 | I U v I LI I wie Entwickeln, Kopieren, Ver>

. gröflern etc . inbester Ausführung I
Stefanienstrasse 64 . raschunifj billigst. B ise, 7 -

a .

In dem Inserat der heutigen Mittagausgabe der Firma
Pfannkuch & Co . mutz es heißen :

Neue KoMnder Früh - Äeringe
Stück Psg .

anstatt 15 Pfg .

Statt jeder besonderen Anzeige.
Meine Hebe Frau

Luise Warth , Mm
ist am 26 . ds . Mts. in Konstanz im beinah« vollendeten
<50 , Lebensjahre unerwartet schnell entschlafen.

Im Namen der Hinterbliebeneni

Dr . Warth , Geheimerat Prof.
Karlsruhe , 28 . Juni 1915.

Die Beisetzung findet in aller Stille statt. 8344

Von Beileidsbesuchen wolle man gefälligst absehen.

Da » bei der Lokomotivwerkstatt «
in der hiesigen Hauptwerkstätt «
siebende Abortgebäude wird Mon «
tag . den ö. Juli d . X , vormittag »
10 Uhr . auf Abbruch öffentlich be»
steigert . ?! Sher « Hu»lunft erteilt
die ®t . Hochbaubahnmeisterei II
hier , woselbst auch die Bedingungen
während der üblichen Geschäfts «
stunden eingesehen werden können .

Karlsruhe , den LS. Juni 1916.
î aljiiiio iiinfpeftton L

Egi- Iltfll
Abendunterricht .
Rasche Erlernung der Umgang »,

spräche und der Korrespondenz ,
Honorar bei wöchentlich zwei Aben «
den pro Monat J 6. llnterricht »-
lokal Stephanienstraße .

Anmeldungen unter Nr . 8880 an
die Geschäftsstelle oer . Bad .

Feigen-
Feld - Paket «
find ipeihB m
empfehle®.

Beformhans

Neubert
Kaieeretraas « 193.8888

Statt besonderer Anzeige.
B« t einem Sturmangriff ist am 33 , Mal ds . Ja .

unser inniestgeliebter , braver , unvergeßlicher Sohn ,
Bruder und Neffe

Albert Neck
Res .-Ofl .-Aspir . PO«.-Res - 40. IS. Komp.

«Ml In«.
den Heldentod f#r d*a Vaterland Im Alter von
nähert 21 Jahren gestorben .

vw stilles Qedenken bitten : 8848
In tiefer Trauer :

Albert Neok , Snbdtrektor
and Praa Karoiiite , mb . Jafcraae .

Hermann Heek , Im Felde.
Helen « Neok .
Rieh . Heek .

ggget rgtd i^ |m JmjJ
Karlsruhe,

Fronden and Bekai
daas «ns«r Heber Gatte,

peen dl« traurige Mitteilung ,
Pater , Brade » «od Schwager

Jakob Martin
Sohnaldermelster

heute früh naoh längerem Leiden im Alter von 57 Jahren
sanft entschlafen ist. B18908

I» Namen der trauernden Hinterbliebenen;
Karoline Martin Witwe

und Töchter .
Karlsruhe , den 28. Juni 1915.
Die Beerdigung findet statt am Mittwoch , 8 Uhr.
Trauerhaas : Belfortetrasse 17, Hl.

Die Beisetzung
unseres auf dem Feld « der Ehre gefallenen Sohnes

Unteroffizier

Oscar Benedikt Speck , »tun. «,»>.
(ladet am Mittwoch , den 30 . JunL nachmittags 4 Uhr.
auf dem Karlsruher Milltirfrtedhof statt . Kranzspenden
In Anbetracht der schweren Zelt dankend abgeleimt .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Karl Speok , Kais . Bahnhofverwalter a . D .

Karfervhe -Mtihibflrs . den 28. Jan ! 1918. 8826

Prima Salami
Prima Cervelat

agenmann ,
Teleph. lW2. ITatI.gBil6eImfta. 14.

Kartoffeln
erden .

"
Auch werden solche auf

Mutterkartoffeln angenommen .
Ära » « . Steger ,

» Ä « roo.

Statt jeder besonderen Anzeige.
Nach kurxern Leiden ist mein lieber Galla, onser^

'pnto *
Schwiegervater , Großvater und Onkel

Simon Jost
heute abend im Altar von 65 Jahren sanft verschieden .

Die trauernden Hinterbliebenen.
Karlsruhe , den 27. Juni 1916.

Dia Beerdigung findet Dienstag, den 20. Juni , nachmittags
6 Uhr, von der Leichenhalle des israal. Friedhofes aus statt

Trauerhaus : Markgrafecstraße 18 . B18900

Verloren
Sonntag abend nach 9 Uhr «in «
silberne Tasche in der elektrischen
Bahn « der " " 11 '

steiften Ecke
ganen Beloi

Emailherde =
eingetroffen und empfehle solche
immer noch zu Fabrikpreisen . Für
mtes Brennen u . Backen Jchrtfschrsitl .

Hm« IN

mir Aöthrftr . A . nächst Bortftr .

Umztlge
werden gut uud billig besorgt von

Johann Beck ,
Fasanenstraße 14 .

Witwe , 84 J „ kath . , linder »

sich wieder z ..
verheiraten .

Herren in guter Position ,
denen an einem glückl. Heim
«elegen ist, bitte um Zuschrift
iL Bild , welche» zurückgegeben
wird , unter j . 288 F. M. an
Rudolf iMvA «. Mannheim .

Zuckerfutter
I werden einige Waggon ahge » I

geben . Anfraa . zur Weiterbef .
unt . ? . V . H. vS8an kuiloll Hesse ,

Frankfurt «. M . erbeten , " " a !
Kaufe icder^eii alle Sorten

leere Säcke
»m , und zahle die

. . . K . SchuM ,
gOUlnnbftr. 80, PX

Mililärlilewka ,
grau , mittlere yigur , »« te
gesucht .

TOerbeiftrofl « IS . parter re .
'

i Stet Brennhol , rTlauf . gel

Zu verkaufen
zum Nllembewohne « .

<DullILi Garten , auch arSfe -,
rentable Objekte , die?

und auswärts , z« verkaufen , oder
zu vertauschen, durch B1887S

Aug. Schmitt « Hypotheken - und
Uegenschafts - ßüre, Karlsruhe ,
Hirschstrah « 48 . Telephon 2117. .

Ha b« ein dreijährige »Pferd
linsen . Württemberg .

An Klavier

8.2.1
» Kitt «

auf etfte
große Set »

Ancust Schmitt ,
Büro , KarlSrnh «, Hirn
Telephon 2117.

Darlehe«
gibt Selbstgeber reell u . diskret ohne
Vorspesen . Abschluß einer klein .
Leben ?»od. Kindervernch . erwünscht .
AuSführl . Angebote unt . Nr . B18789
an die GeschäftSst . d. »Bad . Preff «

".

. und Herrenzimmer , gebr . .
z « kaufen gesucht. Angebote mit

rei » unter Nr . B18844 an die
- stelle , der ^ ai , Psssse

" .Piano ge¬
braucht ,
für An -

gesucht. Angebote
an d̂ie Geschäft »'

t " erbeten .

fänger zu kaufen
unt . Nr . S818874
stelle der „ Bad .
Qamenrat ». .
31 Anaeb . un
Geschäftsstelle

Gebrauchte 8838

Knopslochmafchine
f . Militärschneiderarb « it sos .

-sucht . Angeb . unt . ^ . »4SSg«
an
A .

Ceere Kisten
mit Deckel zu kaufen aesucht . B '

Näh . Douglasstr . V, im Lad >
Gaszu ««

2 m
,11 4MIIU* mit

Preisangabe unter Nr . B188SS an
dWStsiÄtt »lt«ll» der . Bad . Presie ".

auch umgetauscht gegen
ischine od. Fahrrad .

oder abend » nach 7
^
ll

^
r .

ute Nä ?«
u erfrag .

ar »
. . . ^ . .ma

SauteuilS ,

Brunneuftr .
Billig zu verkaufen : Feine G

nitur in Plüsch u . in Seide , pri
Arbeit , einzel . bequeme gauteu
feine » S <
Iardinler
Silberschr ^kommode m . Marmor ^ gute » reines
Bett , Chiffonniere , schone Kommode .

Schaukelstuhl ,Portieren ,
apotheke, . svanl
tisch. Tische , StV . . . . .
Biloer , Dienstbotenbett, !

^ ^ . auS»
and , Schreib «' pieael , schöne

. , . lt . Waschtisch
reines Bettwerk , Itüria . Schrank
Bidets , Opernglas . Christofle -Be -
steck , Kleiderbüste , stlb. Herrenuhr ,
Bügeltafel , Aufsatzpult , Reißbret -
ter , Papageikafig . Ruheftuhl ^64 , ütriegstrafte . 2. Stock.
B18888 bei der Kronenstr .

Kücheeinrichruna . Pitschpin , fast
neu , preiswert zu verkaufen .
B18916 edifläenftt . i . 2 St .
« errenrad

K. - Müblbnrg , Sedanstr . 11 . II r .

s Damenräder
? edo«Freil . billia zu verk.

». 4 , Laden , l ?S.lerstr.
ÄlträiTi ^a

"»» i - i
» •ttlobtn mit
oft und

_ ^ WW . ... . . . auf «».
B18836 Winterstrah « 4 . part .

» 8 K« ttladen m
, » Kost und Mair ,

^ nußb , Kinderbett , l eofa , 1 Tisch.
1 Bank . L yahnen m . Halter .
» 18888 ff rieben Wr , 18 . n .

^egen Platzmanael billig zu per" ' ftiihl « sowie ein
und ein Sro , «̂ rock.

Kriegftr . SS . 8. Si . r .~
VZ - u- l C «

» Schlafzimmer - u.
jl'. ori ' ldor - Lamve wegen
billigst zu

" '
zu verlausen .

Kniserallee 115, 8. St . l.
«sine Partieeine Partt »

Transmissionsriemen
sind preiswert zu verkaufen .
Bl8852 -2. 1 Rudolf » », «» . pari .

Kinderltegwagen
B "» Augarteustr . 84 . IL m .
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Dampf - Walch - Anftalt Schorpp .

w
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Bankhaus
Straus & Co .
Friedrichsplatz 1 Karlsruhe Eingang Ritterstraße.

Besorgung aller bankmässigen Geschäfte .
Aufbewahrung u.Verwaltung: vonWertpapieren.

Vermietung: von eisernen Schrank¬
fächern unter Selbstverschluss der
Mieter in feuer- u . einbruchsicherem

Stahlpanzergewölbe . 8057.43

Merlin fwtap - liipssMi
versichert unter vorteilhaften Bedingungen

Gebäude jeder Art nebst Inhalt gegenSchäden durch Luftfahrzeuge-
Näheres durch die Direktion in Stuttart und die Bezirksdlrektion

Inhaber : Franz Hätnmerle , Karlsruhe , Gartenstraße 44a .
Telephon No. Sts . 3738a

Siegreichbekämpft man den Durst
durch eine Tasse kalten Tee,

nie. i .50
. ffik . 2 .—

welchen man sich sofort herstellt aus : SO Tropfen
Thextra -Tee -Estrakt .

Thextra mit Rumgeschmack : 1 Flasche ca . 50 Port , ä 3
Thextra ohne Runigeschmack ; 1 Flasche ca . 50 Port . ä4

Extrakt aus den Blättern feinster Teesträucher .
'

Anerkennungen von Touristen -Vereinen, von Aerzten und aus dem Felde liegen zur Einsichtnahme
in Original auf . 3581a

Verkaufssteilen : Karlsruhe , Internationale Apotheke. Lahr , Engel-Apotheke.
Deutsches Thextra - Werk, München 2/3 , Bh*kersftrasse 8 .J

- u.i*4
auch über die Straße , empfiehlt
Pension . 5tarlstr . « ' » . chtock. B '« "

MB

in Feldpost - Packungen ,
reinster , bester Qualität ,

im

R e f ormhaus

Neubert
8322 Kaiserstrasse 122.

Gesichss-
ausschlag ,

Pickel , Mitesser , Flechten verfchwin -
den meist sehr schnell, wenn man den
Schaum von Zuclter ' sl *atent -
MediziDal - Seife (in drei Stär¬
ken, ä 60 Pf . , M . 1 .— u . M . 1 .50)
abends eintrocknen läßt . Schaum
erst morgens abwaschen und mit
Zucliooli - Creme (ä 50 Pf . u.
75 Pf .) nachstreichen . Großartige
Wirkung , von Tausenden bestätigt .
r

Karlsruhe bei Wilh . Tfcherning ,
!, ! oth , H . Bieler . W . Baum ,

E . Dennig , Georg Jacob , O. Mayer ,
Th . Walz , Otto Fischer , !Ii. W. Lang ,
I . Dehn Nachf . , G . Ellinger , sowie
in sämtl . Apotheken u . Drogerien ;
in Mühlburg : Max Strauß ; in
Durlach : Aug . Peter ; in Ettlingen :
Rod , Ruf . 294J

Wer gibt leihweise
mittelschweres

gutes .

gegen kleine Vergütung
Verpflegung ab . Gest . Angebote

und gute
legung ao . Gest . Angebe . .

unter Nr . 2734a an die Geschäfts
stelle der . Badischen Preist . 2.1

Füe die Dauer des Krieges wird
für 6 jähr . Mädchen

gute Pslegeftelte
gesucht . Gefl . AneÄieten unter
Nr . B18898 an die Geschäftsstelle
der „ Bad . Presse " erbeten .

Stellen -Angebote .
Buchhalter

oder Buchhalterin
zum sofortigen Eintritt gesucht .
?. Ettlinger & Wormser.

Herrenstraße 9 . 8321

Glänzende Existenz !
sichert sich jetzt und nach dem
Kriege , werdasAlleinvertriebs -
recht ges. gesch . Kriegsneuheiten
übernimmt . Branchekenntnisse
nicht erforderlich . Herren , die
Stamm v. Reisenden .Händlern
u . Hausierern haben , bevorzugt .
Versandhaus Gloria ,

Kolberg i . P . 1612a
Postschließfach Nr . 10.

Pishiikltleikl
von Finanzgeschäft fürKarls -
ruhe , Heidelberg , Mannheim ,
Freiburg , Konstanz gesucht.
Angebote unt . F . 1448 an
Haasensteiii & Vogler
A . - G ., Karlsruhe . 8317

Eine gewandte

Verkäuferin
der Lebensmittelbranche wird für
ein feines Spezialgeschäft gesucht .
Eintritt 1 . August oder 1 . Sept .

Angebote mit Zeugnisabschriften ,
Gehaltsansprüchen , Angabe der bis -
herigen Tätigkeit einzureichen an
die Geschäftsstelle der „ Bad . Press ^"
unter Nr . 8327.

Schneider iL

gesucht für Militär - u . Zivilarbeit .
Ii . Münch , Kaiserallee 77.

Auf gröberem
Büro

Kann strebs. junger Mann (evtl .
auch jiing . Kriegsinvaside) mtt
guter Vorbildung, als

Volontär
gegen kl. Vergütung plaziert
werden . Demselben « Sre Ge¬
legenheit geboten , nuter di -
rekter Leitung eines er¬
fahrenen Bürochefs sich zu
tüchtigem Kaufmann auszu-
bilden . Angebote unter Ar. 8345
an die Geschäftsstelle der „Bad.
Presse" erbeten . 2.1

Ich suche zum sofortigen Eintritt
1 älteren

Bäckergesellen,
unverheiratet und militärfrei , der
befähigt ist, meine Bäckerei selbst-
ständig zu leiten , sowie 27Wa2 .1
I Dkile« Mergeselleii.

Pasig Hiidebrandf ,
Truppenübungsplatz ,

Oberhofen i . Elsaß .

Wir suchen zum sofortigen
Eintritt einige jüngere

HansdienerJ
mögl . militärfrei .

Zu melden bei 8330 ]
Geschw. Knopf |

Detailabteilung .

Autfeher ,
militärfrei , sofort gesucht .
8320.2.1 TovbieuvraSe IS ?.

Vertreter , •*$ *** Artillerie-Depots,
von ttfttt (Srpftsotttmi »«sucht. Referenzen von Be >
Horden vorhanden . 2749a
Hsmmenchlag A Friedemann , Berlin, Rohstr . 21/25 .

Gebucht mehrere kräftige 2739a .2.2

Packer
für unsere Nahruugsmittelfabrik . Zu melden beim
Portier . Arbeitsbuch «. Juvalidenkarte mitbringe «.

Gesellschaft Sinner , Griinwinkel.
Arbeiter für Nein Hasenlager
gesucht bei gutem Lohn . 8319 .3.1

Friedrich Chr. Kiefer
Karlsruhe Rheiuhafeu .

Mädchen - Gesuch .
Ein Mädchen , das reinlich und

pünktlich arbeiten kann und etwas
kochen kann , zu kl . Familie bei

Kontoristin,
mit allen Büroarbeiten vertraut ,
gswandt auf Schreibmaschine , zum
Gintritt auf 1 . Juli gesucht ,
selbstgeschriebene Angebotemjt Äe -
baltSansprüche unt . Nr . B1
zje Geschäftsst . der „ Bad . Presse " e,p

Werkmeister
für chem. » techn . Produkte !
oder stelleUlaser Chemiker oder
Laborant für Fabrikation von
Putzmitteln sofort gesucht .
Da erster Chemiker vorhanden ,
kann auch Anfänger berück-
fichtigt werden . 8325

CK «« . Fabrik
Rosenberg & Co . ,

Wilhelmstr . 57.

Tüchtiger , selbständiger

Elektro - Monteur
für baMcmb , bei hohem

2oJ| | ,
^

sof.

Fr . Petersen ,
Wilh . Berfvohls Rachf.»

Kurvenstraße 21.

Zum sofortigen Eintritt

Ischlige Einrichter
für Pittlerbänke , ferner

Werkzengmacher
Spitzendreher,
Revolverdretzer,

Sei hohem Lohn gesucht .

MtaUMMU.
Eschbornerstraße . 2723a

Tüchtiger , zuverlässiger

Kutscher
bei hohem Lohn sofort gesucht.

G. Pfizenmaier ,
Dampfwaschanstalt Beiertheim .
B18863 Telefon 1261 . 6.1

Gewandter , zuverlässiger
Kutscher ,

ebenfalls ein B1884S .3 . 1
€ 5 0 i H 0 1» Mm sofortigen
«}J vljjjvl Eintritt gesucht .
HamMMmW v .

Ettlingen .

finden dauernde Beschäftigung bei
A. Zahler SöBatrae,

Westbirhnho ?. 8314 .2. 1

Gesucht
ein Koch - Lehrling aus guter Fa -
milie in ein gutes Hotel . Nähere
Bedingungen mündlich od . brieflich .

Zu erfragen unter Nr . B18817 in
derGeschäftsst . d . „ Bad . Presse "

. 2 .2

Wir suchen zum
per 1 . Juli ein

Eintritt

j«Ms Weit
aus achtbarer Familie für

unser Kontor .
Vorzustellen mit Schulzeug -

nissen bei 8331

KeschWer M ,
Detail -Abteilung .

Lohn auf 1 . Juli gesucht .
18Z88 Schuvensiratze 59 , 2. St .

tt junges Mädchen.
welches etwas nähen kann , wird für
Zimmer und Hausarbeit , für sogl.
oder 1 . Juli gefacht . 8341

erfr . Kaiserktr . 30 , 3. Stock.
Mädchen oder Frau ohne An -

hang per 1 . Juli gesucht . 3318865
Befragung : Mittags 2—6 Uhr .

Kronenstr . 27 . 2 . St . rechts .
JungeFrau od . Mädchen , welches

zu Hause schlafen kann , für Küche u .
Hausarbeit gesncht . Gute Zeugn .
erforderlich . Frau Professor Strtorr ,
Nowacks- AnlliM 13. 3318873

für einige Stunden vormittags ,
auf sofort oder 1 . Juli , gesucht .
B18852 kWestendstr . 54 .

Stellen - Gesuche.
„ — Frau sucht Arbeit

,m Putzen od. sonstige Arbeit .
Junge , kräftige' ' An

geböte unter Nr . B18884 an die
Geschäftsst . der „Bad . Vresse " erbet

Vermietungen.
Einfamilienhaus

mit 7 Zimmer und reichl .
Zubehör , nebst Garten , in
feinster Lage , sofort billig
zu vermieten oder zu der -
kaufen . 5776 »

G . Xtausback Wohne ,
Wilhelmstr . 63.
Telephon 1040.

Kaiserftratze 46
Vierzimmer - Wobnnng

mit Balkon , Gas und Elektr . , per
September oder Oktober preiswert
zu vermieten . 8111

Zu erfrag en bei Mees & Lo we .
Schöne Wohnung von 4 Zim -

mern , Mans . u . Badezimmer , Bai -
kon u . Veranda ohne Gegenüber
in geschlossenem Hause ist auf 1 .
Oktober zu verbieten . Näh . I . St .
B18856 Sommerstraße 14.

3 ZMMWchMllg
zu verkaufen . Händler verbeten .
Ä 18864 Gutenbergstr . 3, III, rechts .

NortzolzstrÄ ^ e 13
Ecke Karlstraße , ist im vierten St .
eine Wohnung von drei großen
Zimmern nebst Zubehör auf 1 . Okt .
zu vermieten . Näheres im zwei -
ten Stock zu erfragen . B18846

Zirkel 3, Kinierh .,
kleine Wohnung von 2 Zimmern ,
Küche und Zubehör sofort zu ver -
mieten . Preis 18 M per Monat .
Näh . 2. Stock , Vorderhaus . 8318

In der Waldstrahe
3 Znnmer -Wob » u» ge« im

Seitenbau , mit KüHe , Keller
und Mansarde , sofort od«r
später billig zu vermieten .

Zu erfragen 8340 .8 .1
Büro KronenHraße 33.

Bachstrafte 79 , 8. Stock , ist eine
Wohnung von 2 Zi
Zubehör auf 1 . Juli
zu verm .

immern mit
oder später

Zu erfr . 2. St . B, »« >3 .S
Dnrlachcrstraße 57 eine Wobuuug
von 2 Zimmern , Alkov, Küche u.
Keller sofort zu vermiet . B1886S

Kapelleustr . S« a , 2 . St ., ist ein «
schöne 3 Zimmerwohnung mtt
Balkon nebst Zubehör , ohne Gegen »
über , auf 1. August od. 1. Oktober
zu vermiet . Zu erfr . 3 . St . B,m»,3.t

Ludwig Wilhelmstr . 1« . Hths ., 1.
Stock , ist eine schöne 2 Zimmer «
woliuung auf 1 . Juli zu verm .
Näheres im 2 . Stock . B18734 .2 .2

Schüt ' enstr . 92 ist eine Wohnung
von 1 Zimmer u . Küche m . Gas «
leitung zu vermieten . Näheres
Wielandtftraße 8. B18845

Rem 2 zimmrmhmW
sMühlbnrg ) 7247

mit reichl . Zugehör , ist Geibelftr . S
IV, per sofort oder später zu ver -
mieten . Näh , daselbst . Tel . 1322.

2 möbl . sep. Zimmer mit od . oh .
Kochgelegenheit auf längere oder
kürz . Zeit im Zentrum billig zu
verm . Angebote unter B18885 an
die Geschäftsst . der „Bad . Presse " .

Freundliches , einfach möblLim -
mcr mit zwei Betten sofort oder
1. Juli billig zu vermieten .
B18859 Schiffelstraße 35. III .St .

Einfach möbl . Zimmer , für
1 . Juli zu vermieten . BI8881 .2.1

siaiserstraße 85 , 3. St .
Gut möbliert . Zimmer sofort zu

ieten , gegenüber d . Hochschule.vermieten
B18892 Kaiserstratze 57. II .

Schönes Parterrezimmer , möbl .
oder unmöbl ., sofort zu vermieten .
B18887 Kronenftraße 25. 1.

Gut möbliertes Zimmer mit
separatem Eingang auf lten Jult
zu vermieten . 2318891

Lammstraste 5 , 3. Stock . _
Möbliertes Zimmer an soliden

Herrn oder Fräulein auf 1 . Jult
zu vermieten . B18890

Markgrafenstraße 49 , 3. St .
Ein ordentl ., sauberer Arbeiter

findet gute Schlafstelle sogl. od . auf
1. Juli . Näheres Durlacherstr . 7,
nächst der Kaiserstr . B18889
Brauerstraße 9, Part ., ein freundl .

möbl . Z imm er zu verm . B18854
Krenzstraße 3 , 3 Treppen , nahe d.

Schloßplatz , 2 eleg . möbl . Zimmer
mit direkt . Badanschluß , elektr .
Licht, auch einzeln per sofort od.
später zu vermieten . B1887S .2.1

Lammstraße 8, 1 Tr . , Ecke Kaiser «
straße , schön möbl . Wohn - und
Schlafzimmer an bess . Herrn oder
Dame ein od . 2 Betten zu ver «
mieten . B1885Z

Stefanienstr . L4 , part . ,ist ein möbl .
Zimmer zu vermieten . 3318872

Winterstraße 4, p . , ist schön möbl.
Zimmer sofort zu verm . 3318839

Zähringerstraße 77. III . St . , bei
der Ritterstratze , ist ein gut möbl .
Zimmer auf 1 . Juli zu ver«
mieten . B18853

Vlipt Gesuche
Magazin .

möglichst mit Büro , sofort ?u
mieten gesucht . B1889S

C . Wolf , Schübe,istr . 36 . III^
Geräumige Bierzimmerwohnun ?

auf 1 . Oktober gesucht. Nähe der
Ettlinger Straße bevorzugt . An»
geböte mit Preisangabe unter Nr .
B18740 an die Geschäftsstelle der
„ Badischen Presse " .

Kinderloses Ehepaar sucht
Zweizimmerwohnung zum Preise
bis 360 Jl , Oststadt , zum 1 . Okt.
Hinterhaus und Mansarde ausge -
schlössen. Zu erfragen unter Nr .
B13832 in der Geschäftsstelle de-
„ Badischcn Presse "

. ^
Kinderl . Ehepaar sucht schöne

2 Zliiinierwohnuncr .
mit Veranda , sofort oder spater .
Weststadt bevorzugt . Angebote mn
Preisangabe unter Nr . $ 18861 an
die Geschäftsst . d . „ Bad . Presse . *-i

NM Ämer
Geschäftszwecke , 1 . oder 2 . Stock.
Angebote unter B18882 an die Ge
schäftsstelle der „ Bad . Presse .

Einfamilienha « »,
Stabelstraße 8 , mit 10 Zimmern , entsprechendem Zubehör u .
ist per sofort od. später zu vermieten eventl . zu verkaufen .

Näheres Biömarckstrasie « Zu . -

Schöne, trockene Lagerraum
auch
an

! 31. ' ® . , Strassburg i . Eis .

. Kartoffeln zc . Mit Bahn ^
> vermieten . . . . . i

an II » « s « i»Htein & gl
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